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Kantone Obwalden, Nidwalden, Glarus. Zug. Freiburg. 69

Eltern, Schulräte, Lehrerschaft, Geistlichkeit und Ärzte sind
unter eigener Verantwortlichkeit verpflichtet, von den ihnen zur
Kenntnis gelangenden Übertretungen Anzeige zu machen.

§ 8. Übertretungen dieser Verordnung werden gegenüber allen
Fehlbaren mit Fr. 5 bis Fr. 100 vom Gemeindepräsidium gebüßt
nach Maßgabe der Verordnung über die Verhängung von
Geldbußen vom 15. März 1857. (Rev. G. S. I., S. 520.)

§ 9. Diese Verordnung tritt sofort in Kraft.

VI. Kanton Obwalden.
Keine schulgesetzüchen Erlasse pro 1916.

VII. Kanton Nidwalden.
Keine schulgesetzüchen Erlasse pro 1916.

VIII. Kanton Glarus.
Lehrerschaft aller Stufen.

Beschluß betreffend Wählbarkeit der Frauen zum Lehrerberuf.
(Erlassen von der Landsgemeinde am 7. Mai 1916.)

§ 19 des Schulgesetzes wird durch folgenden Schlußsatz ergänzt:
„Für die Unterrichtserteilung an den vier untersten Klassen der

Primarschule sind ledige weibliche Lehrkräfte mit gleichen Rechten
und Pflichten wie die männlichen Lehrkräfte wählbar."

IX. Kanton Zug.
Keine schulgesetzüchen Erlasse für 1916.

X. Kanton Freiburg.
1. Mittelschulen.

1. Règlement concernant le baccalauréat es sciences commerciales
pour les jeunes gens. (Du 25 avril 1916.)

Le Conseil d'Etal du canton de Fribourg,
Vu les art. 69 et 70 de la loi du 18 juillet 1882 sur renseignement

littéraire, industriel et supérieur;
Les préavis du jury des examens et de la commission des études ;

Sur la proposition de la direction de l'Instruction publique,
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